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Schuld Verzeıhen
Wiedergutmachung

Vom Wiıderstand Versöhnung
TItz Bauer Institut (H9g.), Im abyrint. der Schuld. Tater er nkläger,
aNrDucC. 20083 Z Geschichte und Wirkung des Holocaust, Frankfurt Main.
Campus Z2003, kart. 3062 S: 2990

Versöhnung kann N1IC gyeben, solange eine Gesellschaft die ugen VOT dem
verschließt, Was AaUu$S ihrer 1ıtte heraus, unter Zustimmung reiter Massen,
verbrecherischer Energlie herangewachsen und SC Maı gygeworden 1st.
Es reicht NIC. „hinterher“ einfach wieder „anständig“ en wollen und den
piern erklären, WAal ul leider unmöglic. Wi den Massenmord
etwas tun Vor der Versöhnung INUuSsSs der Schritt gemacht werden, Unrecht
Unrecht NENNEN, miıt rituellen, Juristischen und legislativen Mitteln Nsoiern
könnte die Nachkriegsgeschichte Deutschlands als eine Geschichte des
reiten 1derstands WwIrklıche Versöhnung bezeichnen. ass SC
ennoch Prozesse 1n Gang kamen, die die eutsche Gesellscha{it angsam einer
Versöhnung näher ringen, ist jenen Männern und Frauen verdanken, die sSich
VOIl den autstarken Forderungen nach eiInem „Schlussstrich“ und nach erge
bung ohne Sch  eingeständnis cht 1rre machen en Im neuesten Jahrbuch
des Frankfifurter Hritz Bauer Instituts ist 1n diesem Sinne e  z VON Kemp
NCI, Ankläger beim ürnberger Tribunal, und anlasslıc SEe1INES 100 Geburtsta
ZCS VO  3 amenspatron des NSUTUTS die Rede Hrıtz Bauer, der die Jahre der
nationalsozialistischen erTfolgung 1n KZ, Gelängnis und 1mM dänischen VOI -

ringen mMUuSsste, kehrte 19490 nach Deutschland zurück und wurde Landgerichts-
i1rektor undNGeneralstaatsanwalt Se1in größter olg das Zail
standekommen des Frankfiurter AÄuschwitz-Prozesses, .hbenfalls NIG ohne 11 as-

S1VEe i1derstände und Rückschläge. Bauer WIC  g1 dass die Deutschen
N1IC passıve Zuschauer er Kriegsverbrecherprozesse blieben „Noch bes
SeT ware WE das eutsche Volk den Ausgleich selbst vollziehen würde |
Eın hrliches deutsches J’accuse‘ würde das ‚eigene Nest N1C eschmutzen (e
ist schon beschmutzt und die OLldarıta miıt den Verbrechern würde noch
mehr beschmutzen). Es ware ZdAllZ 1mM egentel das Bekenntnis eiıner
deutschen ( en dem erhellenden Auisatz Irmtrud ojaks über Hrıtz
Bauer geht das Jahrbuch 1n ZWwöLlNT weıteren eıträgen und autobiographischen
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lexten den Pfaden 1 „Labyrinth der chuld“ und den en der Äärung Rezensionen

nach. Anschauungsunterricht ersten anges
Juüurgen Dankert

Fıne unbeantwortete rage
Vladimir Jankelevitch Das Verzeihen. ESSAYS ZUT OTa und Kulturphilosophie,
ausgewählt DON Ralf Konersmann, Frankfurt Main: UNrRAM 2005, geb., 202 S“

2990
adimir Jankelevitch, 1985 verstorben, ist 1n Deutschland nahezu unbekann
Za seinem hundertsten ©  stag 1n diesem hegt erstmals mıiıt ustimmung
der Tochter eine USW. selner ESSays auf Deutsch VOL. Warum Spä DIie

geben Person WIe Werk des Parıser Moralphilosophen. Der Sohn
jüdisch-russischer inwanderer schloss sich der Resistance all, nachdem Cl

unter der Vichy-Regierung se1ıne amalige Professur 1n Lille verloren hatte TOTLZ
der allmählichen nnäherung der beiden einst verieiındeten er rechts und
links des Rheins mied 8 weıter jede Beziehung Deutschland Jürg eg
chreibt 1n seInNnemM gewinnbringenden OTrWO „Jankelevitch lehnte nach 1945
das eutsche chlechthin ab Es verantwortlich und hlieb schul Und
dies, ODWO Jankelevitch ein ausgewlesener Kenner der deutschen Kultur
Zeitlebens besc. CR sich mıt eorg immel, dessen Lebensphilosophie der
erste SSaYy gewldmet 1St. Die Themen, mi1t denen sich Jankelevitch ESC.  e1
WAäaTel erkennbar UrCc se1ıne Widerstandsarbeıit esumm Lüge und Unaufrich:
tigkeit, Krieg und Tod, Märtyrertum und Freiheit, und Verzeihung. 3G
VON Ralf Konersmann getroXfene USW. der exte Schreıte diesen hemenkreis
exemplarısc. ab Dennoch waäare wünschenswert FEWESCHH, WenNnn der erausge-
ber seine Auswahlkriterien klarer benannt und begründet hätte
erNnNsStTuc des es ist der absc.  eisende SSAY, WIe N1IC. allein der itel,
sondern auch das OTWO: und das gewählte Umschlagbild der iefall Willy
Brandts 1n Warschau deutlich machen. Der 1971 geschriebene Beitrag konfron
tHert den eser mı1t einer einzıgen rage „Verzeihen ”“ DIieses 1st Jankeleävitch
eın Akt „unerhörter absurder und zweckftfreier Barmherzigkei . Er selbst fand blıs

se1inem Tod NI die dazu Hür ihn die Geschichte des Verzeihens 1n
USCHAWITZ Ende YEHANZCN. Den en ihre Existenzberechtigung allein anl-
orund ihres Se1INs abzusprechen, machte den Holocaust Jankelevitch(
gyle1c  ar. Dıie dortigen Verbrechen könnten cht verJähren und düriften keines-
Tfalls VEITBESSCH werden, mahnte er unentwegTt. In Umkehrung ekannter Evangeli-
uımsworte chreibt Jankälevitch „Herr, ver21b' ihnen N1C. denn S1Ee WISSeN, Was

S1Ee tun  n /war würdigt der uTtor die este Brandts, die als Gegenbewels TÜr
eiıne Kollektivschuld der Deutschen anfü. doch blieben S1e ihn ennoch eın
Volk ohne wahrhaftige Reue
Verzeihung kann gelingen als ein Akt menschlicher Freiheit auf beiden
Seiten 1eSs maCc Jankelevitch 1n selner Moralphilosophie schonungslos deut



Rezensionen lich. Theologisch ware N1IC hier zugleic VOIl einem Akt der
Naı sprechen. Der Lyriker Paul Konrad Kurz meıinte: €  er mMUSSe einmal

sSseiInem en gyeISÜg, miıt seinem ewusstsein nach USCHWITZ
gehen  6 Auf diesen Weg nıımm Jankelevitch se1ine Leser unerbittlic mıiıt. Seine
Worte entziehen Sich weıterer achiragen. S1e sııchen N1IC. nach erständnis
und hinterlassen eın Gefühl der Beklemmung. Jankelevitch chreı1bt, dass noch
vieler Jahre e  e! die estürzung lösen und „das Geheimnis dieses
unsınnıgen Hasses“ aufzuklären. DIie Aufarbeitung Deutschland ist weılterge-
AIl DIie rage, 910 der uTtor eute mehr als eiDig Jahre Sspäter ber die
Beziehung zwischen Tankreıc und dem vereinten Deutschland anders en
würde, bleibt durch den "T’od limmer unbeantworte
Lesenswert angesichts gegenwärtiger Debatten ber die Rückkehr des eges
ist auch der ausgewählte SSaYy NOn der Lüge  “ den Jankäelevitch en! des
/weiten Weltkrieges SC und der pointiert die Grenzen des Völkerrechts
a&  el Dieses erwelse sich N1C selten als „Euphemismus”: eline Zustandsbe
schreibung, die weltpolitisch nichts tualıtät eingebü hat S1e unTter-
treicht, WIe notwendig wäre, sich eine Verbesserung der bisher erreichten
völkerrechtlichen Standards bemühen
Ergänzt wird das Buch eine Zeittafel und eine hilfreiche Ausw.:  ibliographie
m1t Titeln VOI und ber Jankelevitch

Axel BerndUNZe

Versöhnung raucht Verantwortungsübernahme
Wole Soyinka Die Last des Erinnerns. Was Europba Afrika SChuUulde und WadsSs Afrika
sich se[lbst schuldet, Düsseldorf: Patmos geb., 150 S, 4,
Der nıgerlanische Schriftsteller und Literaturnobelpreisträger Wole Soyınka
gygehö Z Volk der OTruba und Z Religion der TY1S (die erzulande
ACEINC unter die „prımitiven” oder „Naturreligionen“ recChnet). Mıt Respekt, aber
auch m1T 1SCHNer Distanz beobachtet die Arbeit der stark hristlich inspirler-
ten „Wahrheits- und Versöhnungskommission“ 1n a" mıt Blick auft die
Lage 1ın Nigerla nach dem Tod des Aators Sannı Abacha SOWIeEe auf die schwier1-
C postkoloniale Entwicklung AAllZ iriıkas SC S1e oyiınka das Grund
prinz1ıp der ahrheitskommission, tür eın Sch  eingeständnis alfreihei
yewähren, die Gesellschait entpolarisieren. Soyinka euge olcher
Verfahren, die VON Massenmedien efeuert Spektakeln wurden, be]l denen

die pier aumnforderte, ihre firüheren Olterer nach deren weni1g gylau
würdigen Reuebekenntnissen Zzu Zeichen der Versöhnung oyiınka
erinnert daran, „dass diese este der Vergebung eine zusätzliche Aniorderung
die pIier, sowohl als Indivmduen WIe auch als esamtheit, STeE eline Aniorde
IUNg, die, logischerweise, der Ungeheuerlichkeit des Verbrechens entspricht.  06
Nach einem olchen Vergebungsakt kann e1in ater se1Ine privilegierte Kxistenz,
die er sich Z Zeıit der Aparthe1d auigebaut hat, en,en SE1INEe pier
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auf staatliche Unterstützung angewlesen S1ind. SO bleibt Tür Soyinka das „Gefühl, Rezensionen

dass die die Harmonisierung dieser Gesellschafit aAaNZENOMMENE orme
yewlssem Sinne einen der Pieiler erodiert, auf dem eine auer. Gesellschafit
gegründet se1n NUuSS erantwortung. Und eliz auch: Gerechtigkeit.“ enn
eın Schuldbekenntnis ohne pr  SC  € Konsequenz, ohne erantwortungsüber-
nahme die pier, ohne Wiedergutmachung und Entschädigung ist Heuchelel,
auf die sich eigentlic auch Christen N1C einlassen sollten Soyınka geht dAiesen
Problemen mıit orößtem Ernst nach, gelan VOIl ihnen ZUT historischen Dimen-
S10N des Sklavenhandels und se1INes TDes, und rreicht eine leie der Reiflexion,
die auch TÜr Theologen und Theologinnen eın Vorbild sSeıin kann
Bedauerlich 1st, dass dieses wichtige Buch 1n eiıner beklagenswert schlechten
Übersetzung vorliegt, die zudem iberaus nachlässig ektore wurde Kınem
Literaturnobelpreisträger gegenüber ware der Verlag größerer SorgTalt VeI -

piliichtet ZCWESCHU.
Jürgen Dankert
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